
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 31

Illustration: Schweizerische Politiker in der Karikatur

Autor: Rabinovitch, Gregor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Schweizerische Politiker in der Karikatur
®r StöbinoDttefy

Nationalrat Dr. Maillefer, Lausanne

$ämhfyt ber (Sieger
ÜRun ftnb fic cnbfidj angebrodjcn, bte fjefj*

ren Soge, bic feit äRonoten crfet)nten, im
Sdjiocifje beë Slngefidjteê unb ber Jtefjleu
nact) müfjfanten unb jäfjcn groben unb cm
figen Uebungen, bic ïage ber mofjfoerbten»
ten ©iege, bic ïage ber oltjnipiabifdjcu SBett*

fämpfe auf allen (Gebieten. SSorbei bie ängft»
lidjen gragen UIVD Dangen Sluëbficfe nach,

bem SBettergott, borbei bie §aft ber S?orbc»

reitungen in jeber ©ctjtDeijerfamilie!
Slngcbrodjett mit einem rofigen SRorgen*

rot ift bie ^eit ber Erfolge.
Stfê tjeute Scaajmtttag bie greubenbot*

fdjaft oom ©iege beê 2Ränuerd)orgefang-
oereinë Siebcrtafef am eibgenöffifetjen ©än»
gerfeft roie ein Sauffeuer üon einem SRunb

in ben anbern überlief, bcmädjtigte fid; fjelle

Slufregung bes ganjen Sorfeë. Unb fdjon
tarn roieber neue greubcnbotfdjaft auê ïjei=

terem ipimmel: bie 23fedjfjarmonie Sllpen*
rôêli tjatte am kantonalen" in ber Reiten
Kategorie ,/palbIetcfjtfdjtoierige kompofitio»
nen, 16. ©ruppe, ©eftionen mit 78 9Rit»
gltebem", als einjig fonfnrrierenber herein
beu erften Sorbeer errungen. Sllleë, roas nod)

jurürfgeblieben roar, brängte fid) ouf bem

S^orfpfaÇ jufammen, um bie SSorbereitun*

gen ber Empfänge ju treffen, fefjrten biefe

fieggetoofjnten ©djaren bod) tjeute abenb

mit bem ©cfjü^enbunb, ber feit brei ïagen
am Skjirfsroettfcfjiefjen in Sln'bermârtëïoifen
feinen SRann ju ftetten tjatte unb 'ber Sur*
nerfajaft beê Drteê oom interîontonalen
Sfuëfrfjeibungëmettfpief für bie SSobenfee*

meifterfefjaft gleidjjeittg ju ben fjeimfidjen
S>ebanten jurüd.

©cfjon gleid) beim 3unacfjten ma* Der

S3afjnfjofpIa£ belcuajtet unb befe^t burd) bie

£arrertben ber Singe, bte ixt fommen foll»
ten. Sie geuertuefjr tjatte ben Sßla% bor»

forglidjer SBeife abgefperrt. Ser Stations»
oorftanb fjielt bte StefefjfëfeUe feft, bamtt
er angefidjtë fo bieler ^ufefjauer °te Slb»

faf)rt beê 3ugeë nidjt oerpaffe. Sfffeê roar
gefpannt, alê ber ïefegrapf) üon einer bor»

auëfidjtlidj bretminütigeu Sjerfpätung *be*

ridjtete. ©djon roollte bie geftftimmung et»

toaê abflauen, als ganj unerwartet auê ber

anbern 5Ridjtung ber Qafjrgänger*S$erein
1848 52 bon feiner ©ommerretfe nadj S3e»

nebig jurüdfcfjrte. 3Ran madjte gute Sffiiene

jum 33öfen ©pief, bertrieb fidj bie $eit mit
bem Empfang biefer roaderen äRämter, bie

ttefgerüfjrt mit SBorten Sluëbrud ju geben

fudjten. ©ie fielen eê fidj nidjt nefjmen
gletdj fjierjubfeiben unb aud) baê ifjrige bei»

jutragen beim Empfange ber Slnbern, aber

erft fpäter fjeimfefjrenben ©ieger.

©o roar bie fjalbe ©tunbe SSetfpätung
rafd) oergeffen nnb affer Sfugen r idj teten fid)
nad) bem Sollen bes fjeimfefjrenben 3uges.
Sücfjerfdjroenfen unb greubenrufe ertönten,
afê ber $ug enblid) fjieft unb bie ©djaren
ber feftfrofjen SRänner fid) anê ben SBag»

gonê mäfjten.

I EGLISAUER TAFELWASSER I
MIT FRUCHTSlRUP

DAS GESUNDE GETRÄNK! I

Unb fo fonnte unfere Heine £>eimatge»
meinbe baê langerfetjnte unb feftenc geft be»

gefjen, batj fid) aEe fünf feftbcfudjenben S3et»

eine bei ifjrer gfüdfidjen §eimfefjr gegen»

feitig am gleidjen Sfbenb empfingen, ©o be»

grüfjte ber Ortspräfibent fidj unb bte Sin»

bern, in feinem fdjntudcn ïurnerefjrcittletb
im ©ängerfjnt, baë ©emefjr auf 'ber 8djuf»
ter. ©tofj in ber 33ruft unb Doit bië anê

§erj fjinein fanb er fanm ein erfteê SBort:

Unfere SSereinêbanner fjaben mieber ein*
mal mefjr ben 3tufjm beë engern Sßaterlan»

beê fjinanëgetragen in jene ©efübc, bon
benen mir roiffen, bafj ba gfeidjgefinnte Eib»

genoffen toofjnen, bom Sadfefjmann biê jum
£>orte, mo ber Slbfer fretft. SBir wollen nidjt
soften unb raften, biê bie Sorbeeren biê jur
Sîirdjturmfpifce reidjen. Stuf biefeê fjofje Qizl
ein breifatfjeê Scodjfjöfjer!"

Sann formulierte fidj ber geftjug! 33oran

mie immer, menn bie Sßflicfjt ruft, ber §err
Sireftor, Sefjrer £utbreid) 33öfjnft, bem

tjeute bic Efjre juteif marb, mit bem Sorbeer
beê SRânnercfjorê einen eicfjencn Sumerfranj
auf bem bornigen ©aupt ju tragen unb alfo
boppefgefrönt ben Vorrang oor bent fjoefj»

oerefjrten ©emeinbcraiëfcrjreiber unb bier»

fadjen Efjrenmitgfieb, £>err 3rDev9°bftbau=
oereinêprâfibent Sfiatferfi ju fjaben. Sann
fofgten jafjltoê bie ©änger*, Snrner* unb

©djü^enfdjaren. 33engaf foberte auf, ïam»
buren roirbelten auf ifjren Salbsfcfien jum
§immel, 23öHer fradjtcn, bie SSIedjfjarmonie
lief) ifjre befannten SBeifen erbröfjnen, bie

©trafjen maren beflaggt unb unter bem

ïriumpfbogen beë bor adjt ïagen bon fei*

ner Steife fjeimgerefjrtcn Aicgelflubs jog bas

ganje Sorf ein SMIb erfjebenfter Ein»

träcljtigfeit jum SSären", bon beffen

ïreppcnanfgang jmei ffeine roetfegcfleibete
SRäbcfjen atë Efjrenjungfrauen SJIumcn auf
bte ^unädjftfteljeuben ftreuten.

Sroben im ©aale maren entfige §änbe

befdjäftigt, ©läfer ju fpülen unb bie Sifcfje

mit toeipem Sßapier ju fcljmüden. Unb fdjon
brötjnte ein braufenbeê §urra bom 5J3Ia^e

fjerauf.
Ser oerbiente §err Sireftor beê SRänner»

djorê, ber genannte Sefjrer, fjatte tjödjft per»

fönfidj auf ber oberften Sreppeuftufe ftefjenb,
eine fjalbe Stunbe fang ein paar furje SBorte

gefprodjen, nidjt einjig einem inneren Stange
folgenb, fonbern audj auë Sanfbarfeit. Un»

ter ©otteê freiem Stbenbljimmef fommt er

fetner fjefjren üßflidjt nadj, meil im ©aale

bodj nicfjt alle s4?lal? fjätten. Er banfte mie*

berfjolt für bas unoerbiente Siertrauen. @r

berüfjrte ben roofjlüerbienten Sîeib beê Sfadj»

barborfeê unb forberte bie Sfnmefenben auf,
bie in ben nädjften ïagen ftattfinbenbe
Sammlung für eine neue gafjne beê ge»

mifrijten Sieberfranjeê tatfräftig ju unter»

ftüf^en unb baburdj ju betoeifen, baf) eê

ifjnen äffen Ernft fei mit ber S5ffege beë

S3aterfanbes uub baf) eê baburdj audj bem

genannten Skrein enblidj oergönnt fei, bei*

jutragen jnm SBofjfe ber ©emeinbe, inbem

bafj er bann audj Sßettfefte befudjen fönnte.

©rofee ©ttffc folgte ben tnfjaftëreicfjcn
SBorten; bann braefj affeê foê. ©tütmifefj
brängte fief) ©rof) unb klein jum ©aaleitt»

gang, mo unterbeffen alfe Stfdje referbiert

8

Lenwei^erisene Politiker in der I^ariliaiur
Gr Rabinovitch

^ationalrai Or. iVlaillekei-, Lausanne

Heimkehr der Sieger
Nun sind sie endlich angebrochen, die hehren

Tage, die seit Monaten ersehnten, im
Schweiße des Angesichtes und der Kehlen
nach mühsamen und zähen Proben und ein
sigen Uebungen, die Tage dcr wohlverdienten

Siege, die Tage der olyinpiadischen
Wettkämpfe auf allen Gebieten. Vorbei die ängstlichen

Fragen und bangen Ausblicke nach
dem Wettergott, vorbei die Hast der Vorbe-
reilungen in jeder Schweizerfamilie!

Angebrochen mit einem rosigen Morgenrot

ist die Zeit der Erfolge.
Als heute Nachmittag die Freudenbotschaft

vom Siege des Mänucrchorgesang-
vereins Liedertafel am eidgenössischen
Sängerfest wie ein Lauffeuer von einem Mund
in dcn andern überlief, bemächtigte sich helle

Aufregung des ganzen Dorfes. Und schon

kam wieder neue Freudenbotschaft aus
heiterem Himmel: die Blechharmouie Alpen-
rösli hatte am Kantonalen" in der zweiten
Kategorie Halbleichtschwierige Kompositionen,

16. Gruppe, Sektionen mit 78 Mit-
^l^deru", als einzig konkurrierender Verein
den ersten Lorbeer errungen. Alles, was noch

zurückgeblieben war, drängte sich auf dem

Golfplatz zusammen, um die Vorbereitungen

der Empfänge zu treffen, kehrten diese

sieggewohnten Scharen doch heute abend

mit dem Schützenbund, der seit drei Tagen
am Bezirkswettschießen in Anderwärtswilen
seinen Mann zu stellen hatte und der
Turnerschaft des Ortes vom interkantonalen
Ausscheidungswettspiel für die

Bodenseemeisterschaft gleichzeitig zu den heimlichen
Pedanten zurück.

Schou gleich beim Zunachten war der

Bahnhofplatz beleuchtet und besetzt durch die

Harrenden der Dinge, die da kommen sollten.

Die Feuerwehr hatte den Platz
vorsorglicher Weise abgesperrt. Der Stationsvorstand

hielt die Befehlskelle fest, damit
er angesichts so vieler Zuschauer die

Abfahrt des Zuges nicht verpasse. Alles war
gespannt, als der Telegraph von einer
voraussichtlich dreiminütigeu Verspätung
'berichtete. Schon wollte die Feststimmung
etwas abslauen, als ganz unerwartet aus der

andern Richtung der Jahrgänger-Verein
1848 52 von seiner Sommerreise nach
Venedig zurückkehrte. Man machte gute Miene

zum Bösen Spiel, vertrieb sich die Zeit mit
dem Empfang dieser wackeren Männer, die

liefgerührt mit Worten Ausdruck zu geben

suchten. Sie ließen es sich nicht nehmen
gleich hierzubleiben und auch das ihrige
beizutragen beim Empsange der Andern, aber

erst später heimkehrenden Sieger.

So war die halbe Stunde Verspätung
rasch vergessen und aller Augen richteten sich

nach dem Rollen des heimkehrenden Zuges.
Tücherschwenken und Freudenrufe ertönten,
als der Zug endlich hielt und die Scharen
der festfrohen Männer sich aus den Waggons

wälzten.

o/t.8 ve5tMl)l. e57k/à!l!

Und so konnte uusere kleine Heimatgemeinde

das langersehnte und seltene Fest
begehen, daß sich alle fünf festbesuchendeu Vereine

bei ihrer glücklichen Heimkehr gegenseitig

am gleichen Abend empfingen. So
begrüßte der Ortspräsident sich und die

Andern, in seinem schmnckeu Turnerehrenkleid
im Sängerhut, das Gewehr auf der Schulter.

Stolz in der Brust und voll bis ans
Herz hinein fand er kaum ein erstes Wort:
Unsere Vereinsbanner haben wieder einmal

mehr den Ruhm des engern Vaterlandes

hinausgetragen in jene Gefilde, von
denen wir wissen, daß da gleichgesinnte
Eidgenossen wohnen, vom Lacklehmann bis zum
Horte, wo der Adler kreist. Wir wollen nicht
rosten und rasten, bis die Lorbeeren bis zur
Kirchturmspitze reichen. Auf dieses hohe Ziel
ein dreifaches Nochhöher!"

Dann formulierte sich der Festzug! Voran
wie immer, wenn die Pflicht ruft, der Herr
Direktor, Lehrer Huldreich Böhnli, dem

heute die Ehre zuteil ward, mit dem Lorbeer
des Männerchors einen eichenen Turuerkranz
auf dem dornigen Haupt zu tragen und also

doppelgekrönt den Vorrang vor dem

hochverehrten Gemeinderatsschreiber und
vierfachen Ehrenmitglied, Herr Zwcrgobstbau-
vereinspräsident Wackerli zu haben. Tann
solgten zahllos die Sänger-, Turner- und
Schützenscharen. Bengal loderte auf,
Tamburen wirbelten auf ihrcn Kalbsfellen zum
Himmel, Böller krachten, die Blechharmonie
ließ ihre bekannten Weifen erdröhnen, die

Straßen waren beflaggt und unter dem

Triumpfbogen des vor acht Tagen von sei¬

ner Reise heimgekehrten .Kegelklubs zog das

ganze Dorf ein Bild erhebenster Ein-
trächtigkeit zum Bären", von dessen

Treppenaufgang zwei kleine weißgekleidete
Mädchen als Ehreiijungfrauen Blnmen aus

die Zunächststehenden streuten.
Droben im Saale waren emsige Hände

beschäftigt, Gläser zu spülen und die Tische

mit weißem Papier zu schiuückeu. Und schon

dröhnte ein brausendes Hurra vom Platze

herauf.
Ter verdieute Herr Direktor des Männerchors,

der genannte Lehrer, hatte höchst

persönlich auf der obersten Treppenstufe stehend,

eine halbe Stunde lang ein paar kurze Worte

gesprochen, nicht einzig einem inneren Drange
folgend, sondern auch aus Dankbarkeit. Unter

Gottes freiem Abendhimmel kommt er

seiner hehren Pflicht nach, weil im Saale
doch nicht alle Platz hätten. Er dankte

wiederholt für das uuverdieute Vertrauen. Er
berührte den wohlverdienten Neid des

Nachbardorfes und forderte die Anwesenden auf,
die in den nächsten Tagen stattfindende

Sammlung für eine neue Fahne des

gemischten Liederkranzes tatkräftig zu
unterstützen und dadurch zu beweisen, daß es

ihnen allen Ernst sei mit der Pflege des

Vaterlandes nnd daß es dadurch auch dem

genannten Verein endlich vergönnt sei,

beizutragen zum Wohle der Gemeinde, indem

daß er dann auch Wettfeste besuchen könnte.

Große Stille solgte den inhaltsreichen
Worten? dann brach alles los. Stürmisch

drängte sich Groß und Klein zum Saalcin-
gang, wo unterdessen alle Tische reserviert
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